
Auszeichnung „meilenstein“ 
 
 
Mit dem meilenstein  werden ehrenamtlich engagierte Personen, die in der außerschulischen Kinder- und 
Jugendarbeit in der Steiermark tätig sind, ausgezeichnet. 
Personen, die in einem Zeitraum von zwei Jahren in einer Organisation oder einem Verein für die steirischen 
Kinder bzw. Jugendlichen tätig sind und im genannten Zeitraum besonders herausragende Leistungen erbracht 
haben, werden im Rahmen der Veranstaltung „Rampenlicht Jugendarbeit und mehr…“ geehrt. „Rampenlicht 
Jugendarbeit“ findet jährlich in der Aula der Alten Universität Graz statt. 
 
Kriterien für eine mögliche Auszeichnung mit dem „meilenstein“: 

 Die Person ist ehrenamtlich in einem Verein/einer Organisation bzw. Initiative des Steirischen 
Landesjugendbeirats und deren beratenden Mitgliedern, des Dachverbands der Offenen Jugendarbeit 
beziehungsweise im Fachstellennetzwerk engagiert. 

 Die Person hat innerhalb der letzten beiden Jahre maßgeblich das Vereins-/Organisationsleben 
mitgestaltet, hat an Angeboten entscheidend mitgewirkt oder hat eine besondere Leistung für den 
Verein/die Organisation erbracht. (Eine aussagekräftige Begründung zur Nominierung ist dem 
Datenblatt beizulegen.) 

 Die Person ist nach wie vor aktiv für den Verein/die Organisation tätig. 

 Je Verein/Organisation kann nur eine Person nominiert werden. 

 Die Nominierung muss fristgerecht mit den vorgeschriebenen Unterlagen eingereicht werden. 
 

Jeder Mitgliedsverein des Landesjugendbeirats kann eine Person nominieren. Das Fachstellennetzwerk bzw. der 
Dachverband der Offenen Jugendarbeit können jeweils vier Personen aus den Mitgliedsorganisationen und die 
beratenden Mitglieder des Landesjugendbeirates können jeweils eine Person nominieren.   
 

Zertifikat ehren.wert.voll 

Das Zertifikat EHREN.WERT.VOLL zeigt die erworbenen Kompetenzen auf und ist für Jugendliche und 
Erwachsene „DIE“ offizielle Bestätigung des Landes Steiermark für ihr ehrenamtliches Engagement. Eingebrachte 
Fähigkeiten, erworbene Kenntnisse, erbrachte Aufgaben und eine Beschreibung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
sind Inhalt dieses Zertifikates. 
 
All jene, die  

 mindestens 12 Monate ein ehrenamtliches Engagement von  

 mindestens 150 Stunden in einem Projekt oder in einer Funktion in einer der Einrichtungen der Träger 
(Landesjugendbeirat, Offene Jugendarbeit und das Steirische Fachstellennetzwerk für Jugendarbeit und 
Jugendpolitik) geleistet haben und zusätzlich 

 mindestens ein Ausmaß von 30 Stunden an Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, welche bei diesem 
Projekt/dieser Funktion notwendig sind, nachweisen können,  

können sich bei ihrer Organisation um die Ausstellung dieses Zertifikates bewerben. Ausgestellt wird das 
Zertifikat vom Land Steiermark, A6-FAGS, Referat Jugend und von der zuständigen Landesrätin unterzeichnet. 
 
 
 

Eine Studie der Universität Graz bestätigt den hohen Nutzen der im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeiten 
erworbenen Kompetenzen für das Berufsleben. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber profitieren sowohl 
von besonders deutlich ausgeprägten sozialen Kompetenzen als auch von einer erhöhten Tatkraft bei 
ehrenamtlich engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.“    
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